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Volkmann, Krefeld, kooperiert mit Toyoda, Japan

Zwischen den Firmen Volkmann & Co., Textilmaschinen-
bau, Krefeld, und Toyoda Automatic Loom Works, Ltd.,
der Muttergesellschaft des bedeutenden japanischen Auto-
mobilherstellers «Toyota», Kariya, bei Nagoya, wurde nach
umfangreichen Vorverhandlungen ein langfristiges Koope-
rations- und Lizenzabkommen geschlossen. Es wurde mit
Wirkung vom 29. März 1972 von der japanischen Regierung
ordnungsgemäss genehmigt und bestätigt.
Die getroffenen Vereinbarungen geben dem japanischen
Vertragspartner das Recht, das Volkmann-Textilmaschinen-
Programm lizenzweise zu übernehmen und die betreffen-
den Maschinen in Japan sowie weiteren Ländern des
Fernen Ostens zu vertreiben.

Volkmann befasst sich mit der Herstellung von Doppel-
draht-Zwirnmaschinen modernster Verfahrensweise und
Bauart.

Die vertraglichen Abmachungen sehen ferner einen gegen-
Zeitigen Erfahrungsaustausch vor. Beide Partner streben
sine enge Zusammenarbeit an; sie erwarten eine wesent-
liehe Ausweitung und Sicherung ihres Absatzes dieser
Maschinen, besonders im Fernen Osten.

Die Firma Toyoda zählt u. a. bereits weltbekannte schwei-
2er Hersteller von Textilmaschinen zu ihren Lizenzgebern.
Das heutige Maschinenprogramm wurde erste Ende der
50er Jahre aufgenommen. Im Monat April 1972 wurde die
400 OOOste Volkmann-Doppeldraht-Zwirnspindel ausgehe-
fert.

Seiden-Grieder, Zürich, und Bon Génie, Genf,
spannen zusammen

Zwischen den Firmen Grieder & Cie AG, Zürich, und Bon
Génie, Brunschwig & Cie, Genf, ist ein Zusammenarbeits-
vertrag abgeschlossen worden.
Durch das geplante gemeinsame Vorgehen werden die
Kräfte der beiden wohl schönsten und exklusivsten Mode-
häuser der Schweiz vereinigt.
Dm den Willen zur Zusammenarbeit zu bekräftigen, haben
sich die Herren Brunschwig zudem bereit erklärt, sich auf
<ten Tag der Unterzeichnung des Vertrages an der Grieder
& Cie AG mit einer Aktienminderheit zu beteiligen. Im
übrigen bleiben die beiden Firmen rechtlich selbständig.
Es dürfte interessieren, dass die beiden Unternehmen zu-
sammen über 80 Mio Franken umsetzen und ungefähr
1000 Personen beschäftigen.

Nachlassvertrag Siber & Wehrli AG, Schwerzenbach,
Oenehmigt

Das Bezirksgericht Uster hat in seiner Sitzung vom 7. Juli
^972 den von der Siber & Wehrli AG vorgeschlagenen
Nachlassvertrag genehmigt. Weil die beiden einzigen zur
Einsprache Berechtigten bereits auf die Ergreifung von

Rechtsmitteln verzichtet haben, ist der Beschluss rechts-
kräftig. Nachdem über 90% der stimmberechtigten Gläu-
biger mit fast 95 % des Kapitals dem Vorschlag zuge-
stimmt hatten und deutlich mehr Mittel zur Abwicklung
des Nachlasses bereitgestellt werden konnten, als nach
Gesetz sicherzustellen sind, ist der Nachlassbehörde der
Entscheid leichtgefallen. Damit besitzt die Firma wieder
volle Handlungsfreiheit in der Abwicklung des Geschäfts-
Verkehrs. Die Gläubiger werden im August dieses und des
nächsten Jahres je 20% ihrer Fünftklassforderung aus-
bezahlt erhalten.

Textilfachschule Wattwil

Abschluss des Schuljahres 1971/72. In einer feierlichen
Stunde konnte am 7. Juli 1972 das Schuljahr 1971/72 ab-
geschlossen werden. An 40 junge Textilfachleute konnte
Dir. E. Wegmann das Diplom aushändigen. Für überdurch-
schnittliche Leistungen konnten sechs Absolventen aus-
gezeichnet werden.

ITMA 75 in Mailand

Das CEMATEX (Comité Européen des Constructeurs de
Matériel Textile) hat beschlossen, die

7. /nfernaf/'ona/e Texf/7masc/)/nen-Aussfe//ung /T/WA 75 /n
/Wa//and

zu organisieren. Mit der Durchführung der Ausstellung ist
der italienische Mitgliedverband des CEMATEX beauf-
tragt worden.

Die ITMA 75 wird in den 10 Tagen von /Wonfag, den 6. b/'s
/W//fwoc/7, den 75. O/rfoöer 7975 stattfinden.

Was die Unfer/cun/f betrifft, darf erwartet werden, dass
bereits Dispositionen für einen Quartierdienst nach dem
Muster von Basel 1967 getroffen worden sind. Mailand
selbst zählt etwa 17 600 Hotelbetten, und in der bequem
erreichbaren Umgebung stehen weitere 4400 Hotelbetten
zur Verfügung.

Die Arbeitszeit in der Industrie

In der Industrie beträgt die wöchentliche Arbeitszeit des
Betriebspersonals heute durchschnittlich 44,4 Stunden.
Für 13,9% der Arbeiter liegt die Wochenarbeitszeit unter
44, für 10,1 % anderseits über 46 Stunden. Das Gros des
Betriebspersonals arbeitet zwischen 44 und 46 Wochen-
stunden; auf diese Stufe entfallen 64,6% der Arbeiter,
davon 39,3% auf genau 44 Stunden. Für 11,4% schliess-
lieh gilt eine Arbeitszeit von 46 Stunden. Die effektiv ge-
leistete Wochenarbeitszeit ist jedoch niedriger. Nach An-
gaben des Zentralverbandes schweizerischer Arbeitgeber-
Organisationen dürfte sie nach Abzug der durch Ferien,
Feiertage, Krankheit, Unfall, Militärdienst und andere Ab-
senzen verursachten Ausfälle heute in industriellen Be-
trieben noch knapp 38 Stunden ausmachen.
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